




Hardy Mertens

Hardy Mertens (*1960 in Nieuwenhagen/
Niederlande) wurde als Dirigent und Kom-
ponist weltweit bekannt. Er studierte Mu-
sikwissenschaft an der Universität Utrecht 
sowie Komposition und Blasorchesterlei-
tung am Musikkonservatorium Utrecht. 
Derzeit ist er als Professor für Dirigieren und 
Komposition an der Fontys University of the 
Arts Tilburg und als Chefdirigent der Royal 
Symphonic Winds Orpheus Tilburg tätig. 
Für seinen Beitrag zur Entwicklung der Blas-
musik in den Niederlanden und im Ausland 
verlieh der niederländische Musikrechts-
verband BUMA Hardy Mertens den Buma 
Wind Music Award 2020 (allgemein be-
kannt als „Edison of Winds“).

Hardys Kompositionen werden weltweit 
aufgeführt und wurden oft von professio-
nellen Blasorchestern aufgenommen. Au-
ßerdem wurden und werden sie als Pflicht-
stücke für den World Music Contest, den 
Flicorno d‘Oro Blasorchesterwettbewerb 
und verschiedene andere internationale 
Wettbewerbe ausgewählt. 

Seine Musik ist in der europäischen Or-
chestertradition verwurzelt und oft von der 
Volksmusik verschiedener Kontinente be-
einflusst. Sie enthält traditionelle Tonalität, 
erweiterte Melodielinien und perkussive 
Muster. Diese werden oft mit humorvollen 
Überraschungen und ungewöhnlichen Klän-
gen kombiniert. Diese Komplexität führt zu 
einem hohen Schwierigkeitsgrad und führt 
manchmal zu Kontroversen mit Dirigenten 
und Musikern.

Beim Preisträgerkonzert – Blasorchesterlei-
tung - im Rahmen von „Dirigieren im Fokus 
2023“ sind seine Symphonische Variationen 
über „Non potho reposare“ und das „Rondo 
Skolion“; der 5. Satz aus seiner 1. Sinfonie 
“Voice of Mind” zu hören. 



©Reiner Pfisterer

Sinfoniekonzert
Mittwoch, 21. Juni 2023
Philharmonie Reutlingen 
Württembergische Philharmonie, Reutlingen 
Leitung: Teilnehmer:innen Dirigierkurs Sinfoniekonzert
Beginn: 19.00, Eintritt frei
Ort: Studio der Württembergischen Philharmonie, 
Marie-Curie-Straße 8, 72760 Reutlingen

Dirigierkurs Sinfonik − 
Württembergische Philharmonie Reutlingen
Leitung: Prof. Stefan Blunier
20. - 21. Juni 2023 
Ludwig van Beethoven: Leonoren-Ouvertüre Nr. 3 op. 72a
Robert Schumann: Sinfonie Nr. 3 Es-Dur, op. 97 („Rheinische“)
Johannes Brahms: Sinfonie Nr 1 c-Moll op. 68

Kurszeiten
Dienstag, 20. Juni, 10.00-12.30 und 14.30-17.00
Mittwoch, 21. Juni, 9.30-12.30 
Ort: Studio der Württembergischen Philharmonie, 
Marie-Curie-Straße 8, 72760 Reutlingen

Wir danken unserem Projektpartner



Programm

Ludwig van Beethoven
1770-1827

Robert Schumann
1810-1856

Johannes Brahms
1833-1897

Leonoren-Ouvertüre Nr. 3 op. 72a 

Sinfonie Nr. 3 Es-Dur, op. 97 („Rheinische“)
- Lebhaft
- Scherzo: Sehr mäßig
- Nicht schnell
- Feierlich
- Lebhaft

Pause

Sinfonie Nr 1 c-Moll op. 68
- Un poco sostenuto - Allegro – Meno allegro
- Andante sostenuto
- Un poco Allegretto e grazioso
-  Adagio-Piu Andante - Allegro non troppo,  

ma con brio - Più Allegro

Württembergische Philharmonie Reutlingen 
Leitung: Teilnehmer:innen am Dirigierkurs Sinfoniekonzert 

Württembergische Philharmonie Reutlingen 

Erstmalig arbeitet die Württembergische 
Philharmonie Reutlingen im Rahmen dieses 
Festivals mit dem Landeszentrum für Diri-
gieren zusammen. Allerdings besteht zwi-
schen der Württembergischen Philharmo-
nie und der Mannheimer Musikhochschule 
aus früheren Jahren bereits eine sehr gute 
Zusammenarbeit. Denn vor der Gründung 
des Landeszentrums für Dirigieren exis-
tierte bis 2015 bereits das „Dirigierpodium 
Baden-Württemberg“. Mit einem Projekt-
zuschuss unterstützte damals das Land die 
fünf Musikhochschulen damit die Dirigier-
klassen der Musikhochschulen regelmä-
ßig Praxiserfahrung bei den landeseigenen 
Orchestern (Stuttgarter Kammerorchester, 
Kammerorchester Heilbronn, Kurpfälzi-
sches Kammerorchester, Stuttgarter Phil-
harmoniker, Südwestdeutsche Philharmo-
nie Konstanz und der Württembergischen 
Philharmonie Reutlingen) sammeln konnten. 
In diesem Zusammenhang gab es in Reut-
lingen bereits viele schöne Arbeitsphasen 
mit Studierenden, von denen einige heute 
selbst professionelle Orchester leiten.
Für die Dirigierausbildung ist die Praxiser-
fahrung mit professionellen Orchestern ein 
ganz zentraler Bestandteil der Ausbildung. 
Die Erfahrungen, die die Berufsorchester-
musiker:innen durch ihre Arbeit mit namhaf-
ten Dirigent:innen und Solist:innen haben, 
sind enorm wichtig um die Studierenden in 
ihrer Entwicklung zu unterstützen. Und die 
jungen Dirigierstudierenden haben hier die 
Möglichkeit das auszuprobieren und umzu-
setzen, was sie sich musikalisch überlegt 
haben. Wir sind dankbar für diese Gelegen-
heit und hoffen auf weitere Projekte hier in 
Reutlingen.



HOTEL MENOTTI
Mittwoch, 28. Juni 2023
Kulturhaus Käfertal, Mannheim
Studierende des Instituts für Musiktheater und der Gesangsklassen
Sinfonieorchester der Musikhochschule
Leitung: Teilnehmer:innen Dirigierkurs Oper
Beginn: 19.00, Eintritt frei
Ort: Kulturhaus Käfertal, Gartenstraße 8, 68309 Mannheim

Dirigierkurs Oper –
Institut für Musiktheater und 
Sinfonieorchester der Hochschule
Leitung: Prof. Cosima Sophia Osthoff
Sonntag, 25. Juni 2023
Kurszeiten
Sonntag, 25. Juni, 11.00-14.00 und 15.00-18.00
Ort: Kammermusiksaal, Musikhochschule, N 7, 17, 68161 Mannheim



Besetzung Willkommen im HOTEL MENOTTI!

Zwei US-amerikanische Alltagsgeschicht-
en hat der italo-amerikanische Kom-
ponist Gian Carlo Menotti 1947 zu zwei 
äusserst reizvollen Kurzopern verarbei- 
tet. DAS TELEFON und DAS MEDIUM 
haben auch heute, weit über ein halbes 
Jahrhundert nach ihrer Uraufführung nichts 
an Aktualität, Witz und Dramatik verloren.

Fast prophetisch zeichnet Menotti in DAS 
TELEFON das skurrile Bild einer durch Kom-
munikationstechnologien gestörten Ge-
sellschaft, deren vollständiges Ausmaß sich 
erst heute, im 21. Jahrhundert in einer Welt 
ständig vernetzter und elektronisch kommu-
nizierender Individuen offenbart.

DAS MEDIUM erscheint uns ebenfalls er-
schreckend aktuell, wenn es um die Relati- 
vierung von Wahrheit, „alternative Fakten“, 
eine allgemeine gesellschaftliche Verunsi-
cherung und den Glauben an falsche Ver-
sprechungen geht. Realität und Irrealität 
verschwimmen und können die Menschen 
in den Wahnsinn treiben.
Im fiktiven HOTEL MENOTTI treffen Men-
schen aufeinander, deren zufällige aber 
auch schicksalhafte Geschichten wir vo- 
yeurhaft beobachten können. Sie kommen 
und gehen, erscheinen, hinterlassen Spuren 
und verschwinden wieder im Nebel des 
Gewesenen.

Das Hotel hat so viele Geschichten gesehen, 
von Liebe, Hass, Trauer, Sehnsucht, Angst, 
Eitelkeit und Tod. Und jedesmal, wenn die 
Betten gemacht und der Teppich frisch ge-
reinigt ist, beginnt eine neue Episode, ist die 
Bühne bereitet für ein neues Kapitel einer 
nie endenden Geschichte.

Menottis Musik pendelt dabei sehr klug 
und wirkungsvoll zwischen dem Zeitgeist 
einer Broadway-Oper, Filmmusik und An-
klängen an die zeitgenössische Musik des 
20. Jahrhunderts, schwelgt aber auch in auf 
Puccini verweisender Kantabilität und fin-
det in DAS TELEFON den witzigen Tonfall 
einer an Musicals erinnernden Komödie.

Erstmalig ist es in diesem Festival gelungen, 
auch die Dirigiersparte Oper miteinzubin-
den. Die beiden Kurzopern von Menotti 
wurden in einer Eigenproduktion des Insti-
tuts für Musiktheater mit Studierenden im 
April in Neustadt erarbeitet. Dabei konnten 
die Dirigierstudierenden bereits hospitieren 
und Proben übernehmen. Im Rahmen einer 
Wiederaufnahme bestand nun die Möglich-
keit einen Dirigierkurs Oper dabei zu inte-
grieren und zwei Studierenden die Mög-
lichkeit zu bieten, jeweils eine der Opern in 
einer Abendvorstellung zu leiten.

Das Telefon

Lucy

Ben

Zimmermädchen

Zwischenmusik

Das Medium

Monica, Tochter von 
Madame Flora

Madame Flora (Baba)

Mrs Gobineau

Mr Gobineau

Mrs Nolan

Toby

Stimme

Annick Mörth

Stijn Ritzen

Jaejin Park, Yuexi Wu

Trio für Violine, Klarinette und Klavier, 1. Satz Capriccio

Johanna Beier, Katrin Gietl

Slavica Božić

Michelle Nicklis, Oksana Voronina

Ljubomir Milanović

Manon Juergens

Christian Jahraus

Annick Mörth

Studierende des Instituts für Musiktheater 
und der Gesangsklassen
Sinfonieorchester der Musikhochschule 
Musikalische Leitung: Teilnehmer:innen Dirigierkurs Oper
Regie: Prof. Andreas Baesler



Landeszentrum für Dirigieren 
Baden-Württemberg

Das Landeszentrum für Dirigieren an der 
Staatlichen Hochschule für Musik und 
Darstellende Kunst Mannheim bietet den 
Studierenden eine besondere Möglichkeit, 
studiengangübergreifend die Kunst des Di-
rigierens in all‘ ihren Facetten zu erlernen:

•  Mannheim bietet die einzige Professur 
für die Leitung von Jazzensembles sowie 
die einzige Professur an einer deutschen 
Musikhochschule für Dirigieren Blasor-
chester.

•  Im Hauptfach können die Dirigier-Studie-
renden zwischen sechs sogenannten Diri-
gier-„Majors“ wählen: Dirigieren Sinfonik, 
Oper, Chor, Blasorchester, Jazz und ver-
wandte Stilbereiche sowie Avantgarde. 
Dazu kommen ergänzende Pflicht- und 
Wahl-„Minors“. Diese bilden die Vernet-
zung aller Schwerpunkte, sind je nach In-
teresse für die Studierenden wählbar und 
bilden das gesamte Dirigierspektrum ab.

•  Die Dirigierklassen erarbeiten ihre Werke 
in unmittelbarem Austausch kontinuier-
lich sowohl mit Ensembles aus Studieren-
den als auch mit ausgewiesenen Experte-
nensembles.

•  Orchester wie die Deutsche Staatsphil-
harmonie Rheinland-Pfalz, die Stuttgarter 
Philharmoniker, das Landespolizeiorches-
ter Baden-Württemberg oder das Ensem-
ble Modern stehen den Studierenden zum 
Erlernen des Handwerks, zu praktischen 
Erfahrungen mit dem Repertoire und zur 
Entwicklung ihrer Dirigent:innenpersön-
lichkeit zur Verfügung.

•  Herausragende Dirigentinnen und Diri-
genten aus dem In- und Ausland ergänzen 
mit Meisterklassen und Seminaren das 
Ausbildungsangebot.

•  Das Landeszentrum Dirigieren fördert sei-
ne Studierenden umfassend auch durch 
Präsentation in öff entlichen Veranstaltun-
gen sowie mit Workshops, Austauschpro-
grammen etc.

Wir weisen darauf hin, dass Bild- und / oder Tonaufnahmen bei den
Veranstaltungen aus urheberrechtlichen Gründen nicht gestattet sind.
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Der Freundeskreis der Staatlichen Hochschule für Musik und Darstellende Kunst  
Mannheim e. V. will begabten und bedürftigen Studierenden ideelle und materielle 
Hilfe gewähren. Helfen auch Sie mit, diese förderungswürdige Aufgabe durch Ihre 
Mitgliedschaft in diesem Verein zu unterstützen.  
Nähere Auskünfte erhalten Sie unter freundeskreis@muho-mannheim.de.

www.muho-mannheim.de www.landeszentrumdirigieren.de 


